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Berlin, den 06. Juli 2009 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Bundesarbeitsgemeinschaft kommunaler Frauenbüros (BAG) 
schließt sich den Protesten von SOLWODI Deutschland e. V. gegen 
die Eröffnung des Bordells in Fellach bei Stuttgart an. Das Ver-
kaufskonzept verstößt gegen die Menschenrechte. 
 
Der Artikel 1 Grundgesetz (GG) „Die Würde des Menschen ist  un-
antastbar“ gilt für Männer und Frauen gleichermaßen. Wer mit 
„Sex-Flatrates“ auf Kundenfang geht, tritt dieses Grundrecht der 
Prostituierten mit Füßen. Sie werden wie Waren mit ablaufendem 
Haltbarkeitsdatum vermarktet. 
 
Über die Ware „Sex“ und über das, was geht und was nicht, ver-
handeln Prostituierte und Freier in der Regel direkt. Bei der “Sex-
Flatrate“ stehen dem Freier jedoch gegen die Zahlung eines Ein-
tritts alle Frauen in jeder Hinsicht unbegrenzt zur Verfügung. 
 
Mit dem Prostitutionsgesetz (ProstG) von 2002 wollten die Gesetz-
geber die freiwillig ausgeübte Prostitution legalisieren. Mit „Sex-
Flatrates“ werden die Prostituierten erniedrigt, noch stärker aus-
gebeutet und verdienen immer weniger.  
 
Die Bundesarbeitgemeinschaft fordert die politisch Verantwortlichen 
auf, alle Maßnahmen zu ergreifen, um die menschenunwürdigen 
Bedingungen der Prostituierten zu beenden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Dr. Hiltrud Höreth 
 
Anlagen: 
Pressemitteilung von SOLWODI Deutschland e.V. 
Artikel der FZ zum Thema 

 
 
 
 
 
 
 


